Ziele der Mainzer Studienstufe an der IGS Otterberg
In der gymnasialen Oberstufe sollen junge Erwachsene die Möglichkeit haben, all die Kompetenzen und Qualifikationen zu entwickeln, die sie auf die Lebensbedingungen und die Berufswelt vorbereiten, die ihre Persönlichkeitsbildung fördern und sie zu einem selbstbestimmten Leben in sozialer Verantwortung befähigen. 
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Daher reagiert die IGS Otterberg auf diese Anforderungen und vermittelt neben fachlichen Kompetenzen (Grundbildung, Studierfähigkeit) auch methodische und soziale Kompetenzen, um so auf einer breiten Basis Selbstständigkeit, Urteilsfähigkeit, Teamfähigkeit und vernetztes Denken zu fördern – Schlüsselqualifikationen, die letztendlich Grundlage für benötigte Problem-lösungskompetenz und aufgeklärtes Handeln sind. 
Die gymnasiale Oberstufe in Otterberg stellt sich mit ihrem zugrundeliegenden Konzept den Forderungen der Wirtschaft, Politik und Pädagogik nach fächer-übergreifendem Unterricht und Vernetzung der Lerninhalte. 

An unserer Schule werden in der Oberstufe Jahrgangsschwerpunkte gebildet. So steht in der Jahrgangsstufe 11 der Schwerpunkt Kommunikation und in der Jahrgangsstufe 12 der Schwerpunkt Verantwortung in allen Fächern im Mittelpunkt, d.h. die in den jeweiligen Lehrplänen der Fächer sowieso vorhandenen Teilaspekte der Schwerpunkte Kommunikation und Verantwortung werden von der Jahrgangskonferenz aufeinander abgestimmt und koordiniert. 
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Mit diesem Phasenmodell erwerben alle Schülerinnen und Schüler eine umfassende Grundbildung und beschäftigen sich zugleich intensiv mit zwei gesellschaftlichen Herausforderungen, die in unserer Zukunft von existentieller Bedeutung sein werden. Die interdisziplinäre Bearbeitung der Schwerpunktthemen Kommunikation und Verantwortung lässt die Vernetztheit und Komplexität erkennen und befähigt unsere Schüler zur Erarbeitung von Lösungsstrategien und deren Bewertung.

Zusätzlich zur Behandlung der Schwerpunktthemen im Unterricht, wird einmal pro Halbjahr für eine Woche der Kursunterricht aufgelöst. An diesen Intensivtagen arbeiten die Schülerinnen und Schüler in Gruppen an einem konkreten Problem aus dem jeweiligen Schwerpunkt. 

Damit wird eine zu frühe Spezialisierung auf bestimmte Berufe oder Bildungsgänge vermieden. So realisieren wir den erzieherischen Auftrag der gymnasialen Oberstufe, nämlich Persönlichkeitsbildung und Befähigung zu vernetztem Denken und verantwortlichem Handeln in besonderem Maße.

Die Oberstufe an unserer IGS in Otterberg führt das Konzept der Sekundarstufe I auch in der Studienstufe fort, d. h. eigenverantwortliches, selbstständiges Lernen, sowie fächerverbindendes und ganzheitliches Lernen werden auch in der Oberstufe zu Prinzipien der Unterrichtsgestaltung. 

Weitere Konzeptmerkmale der Sekundarstufe I an der IGS Otterberg werden in unserer Oberstufe fortgeführt, damit sich die Integrierte Gesamtschule in Otterberg als eine Schule von der 5. bis zur 13. Jahrgangsstufe präsentiert:

· Stammkurs statt Klassenverband - Tutorensystem in der MSS
Alle Schülerinnen und Schüler jeder Jahrgangsstufe sind einem Stammkurs zu-geordnet, der von einer Lehrkraft als Stammkursleiter (Tutor) bis zum Abitur hin begleitet wird. 

· In der 11. Jahrgangsstufe wird eine zusätzliche Tutorenstunde eingerichtet, um allgemeine, methodische und gruppendynamische Probleme aufarbeiten zu können.
· Alle Stammkursleiter und Fachlehrer einer Jahrgangsstufe bilden ein Team, das relativ autonom pädagogische Entscheidungen trifft und sich intensiv auf pädagogischen Konferenzen um die Schülerinnen und Schüler kümmert, gleichzeitig aber auch die Konkretisierung der jeweiligen Jahrgangsplanungen übernimmt.

· In der 11. Jahrgangsstufe findet für alle Schülerinnen und Schüler eine gemeinsame (verpflichtend!)Studienfahrt mit ihren Tutoren statt.
· Neben diversen intensiven beruflichen Orientierungsvorbereitungen in Zusammenarbeit mit dem BIZ Kaiserslautern findet u.a. in der Jahrgangsstufe 12 ein Berufspraktikum statt.

· Schwerpunktintensivtage
Die Lehrpläne sehen vor, den Unterricht in den jeweiligen Kursen für bestimmte Zeit zugunsten von fächerverbindenden Projekten aufzulösen. 
· In der Jahrgangsstufe 12 findet für alle Schüler verpflichtend eine Fahrt im Fach Gemeinschaftskunde statt.
· Es besteht die Möglichkeit, an einer Ski-Freizeit oder an einer Sprachreise teilzunehmen, die an unserer Schule regelmäßig angeboten werden.



























